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____________________________________ 

 

Thema dieser Ausgabe 

   

 Kein Betriebsausgabenabzug für bürgerliche Kleidung (BFH, Urt. v. 16.3.2022 – Az. VIII R 33/18)  

   

____________________________________ 

 

Aufwendungen für bürgerliche Kleidung sind als 

unverzichtbare Aufwendungen der Lebensführung nach 

§ 12 Nr. 1 S. 2 EStG grundsätzlich nicht abziehbar. Sie 

sind nur dann als Betriebsausgaben im Sinne des § 4 

Abs. 4 EStG zu, wenn es sich um „typische 

Berufskleidung“ nach § 9 Abs. 1 S. 3 Nr. 6 EStG handelt, 

die nicht auch zu privaten Anlässen getragen werden 

kann. 

Hintergrund 

Bei Ermittlung der der Einkommensteuer unterliegenden 

Einkünfte können Ausgaben zur Erwerbung, Sicherung 

und Erhaltung der Einnahmen steuermindernd 

abgezogen werden. Davon sind aufgrund der 

gesetzlichen Regelung aber Aufwendungen für die 

private Lebensführung ausgeschlossen. Dies dient dazu 

die für die Einkommensteuer irrelevante Privatshäre von 

der für die Einkommensteuer relevante Erwerbssphäre 

abzugrenzen. 

Das Abzugsverbot ist gleichzeitig ein Aufteilungsverbot. 

Unverzichtbaren Lebensführungsaufwendungen 

können, auch wenn sie teilweise der Erwerbserziehlung 

dienen, nicht steuermindernd Berücksichtigung finden. 

Lediglich eine unbedeutende private Mitveranlassung 

würde einem Abzug nicht entgegenstehen. 

Der Bundesfinanzhof hatte mit Urteil vom 16.3.2022 (Az. 

VIII R 33/18) zu entscheiden, ob der schwarze Anzug bei 

einem selbständige Trauerredner steuermindernd 

abgezogen werden kann. 

Maßgeblicher Gesetzestext 

Die für die Entscheidung des BFH maßgebliche 

gesetzliche Regelung ist § 12 Nr. 1 Satz 2 EStG. Diese 

lautet wie folgt: 

„Soweit in § 10 Absatz 1 Nummer 2 bis 5, 7 und 9 sowie 

Absatz 1a Nummer 1, den §§ 10a, 10b und den §§ 33 

bis 33b nichts anderes bestimmt ist, dürfen weder bei 

den einzelnen Einkunftsarten noch vom Gesamtbetrag 

der Einkünfte abgezogen werden 

1.die für den Haushalt des Steuerpflichtigen und für den 

Unterhalt seiner Familienangehörigen aufgewendeten 

Beträge. Dazu gehören auch die Aufwendungen für die 

Lebensführung, die die wirtschaftliche oder 

gesellschaftliche Stellung des Steuerpflichtigen mit sich 

bringt, auch wenn sie zur Förderung des Berufs oder der 

Tätigkeit des Steuerpflichtigen erfolgen; 

2. freiwillige Zuwendungen, Zuwendungen auf Grund 

einer freiwillig begründeten Rechtspflicht und 

Zuwendungen an eine gegenüber dem Steuerpflichtigen 
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oder seinem Ehegatten gesetzlich unterhaltsberechtigte 

Person oder deren Ehegatten, auch wenn diese 

Zuwendungen auf einer besonderen Vereinbarung 

beruhen; 

3. die Steuern vom Einkommen und sonstige 

Personensteuern sowie die Umsatzsteuer für Umsätze, 

die Entnahmen sind, und die Vorsteuerbeträge auf 

Aufwendungen, für die das Abzugsverbot der Nummer 1 

oder des § 4 Absatz 5 Satz 1 Nummer 1 bis 5, 7 oder 

Absatz 7 gilt; das gilt auch für die auf diese Steuern 

entfallenden Nebenleistungen; 

4. in einem Strafverfahren festgesetzte Geldstrafen, 

sonstige Rechtsfolgen vermögensrechtlicher Art, bei 

denen der Strafcharakter überwiegt, und Leistungen zur 

Erfüllung von Auflagen oder Weisungen, soweit die 

Auflagen oder Weisungen nicht lediglich der 

Wiedergutmachung des durch die Tat verursachten 

Schadens dienen sowie damit zusammenhängende 

Aufwendungen.“ 

Urteil des Bundesfinanzhofs 

Sein Urteil fasst der Bundesfinanzhof in der 

Pressemitteilung Nr. 25/22 vom 23.6.2022 wie folgt 

zusammen: 

“Der Bundesfinanzhof (BFH) hat mit Urteil vom 

16.03.2022 - VIII R 33/18 entschieden, dass ein 

Betriebsausgabenabzug für bürgerliche Kleidung auch 

dann ausscheidet, wenn diese bei der Berufsausübung 

getragen wird. 

Die Kläger waren als selbständige Trauerredner tätig. 

Bei der Gewinnermittlung machten sie Aufwendungen 

u.a. für schwarze Anzüge, Blusen und Pullover als 

Betriebsausgaben geltend. Das Finanzamt und das 

Finanzgericht (FG) lehnten die steuerliche 

Berücksichtigung dieser Aufwendungen ab. 

Der BFH bestätigte, dass Aufwendungen für Kleidung 

als unverzichtbare Aufwendungen der Lebensführung 

nach § 12 Nr. 1 Satz 2 EStG grundsätzlich nicht 

abziehbar sind. Sie sind nur dann als Betriebsausgaben 

zu berücksichtigen, wenn es sich um Aufwendungen für 

typische Berufskleidung i.S. des § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 

EStG handelt. Schwarze Anzüge, Blusen und Pullover 

fallen nicht hierunter, da es sich um bürgerliche Kleidung 

handelt, die auch privat getragen werden kann. Für diese 

ist kein Betriebsausgabenabzug zu gewähren, selbst 

wenn die Kleidung ausschließlich bei der 

Berufsausübung benutzt oder das Tragen von schwarzer 

Kleidung von den Trauernden erwartet wird. 

Aus anderen Gründen verwies der BFH die Sache an 

das FG zurück.” 

Fazit 

Der BFH nimmt in dem Besprechungsurteil eine 

Abgrenzung von typischer Berufskleidung, deren Kosten 

steuermindernd berücksichtigt werden können, zu 

steuerlich nicht relevanten bürgerlicher Kleidung vor. 

Sofern die Kleidung auch privat getragen werden kann, 

ist ein Abzug ausgeschlossen. 

 

15.7.2022 

Dr. Johannes Stehr 
Rechtsanwalt Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht 
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Die Beiträge dieses Newsletters stellen eine Auswahl an allgemeinen Informationen über aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltungsauffas-
sung dar. Sie wurde nach besten Wissen erstellt. Sie erheben keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit und können die persönliche Beratung in keinem Fall 
ersetzen. Diese Mandanteninformation stellt keine Auskunft, Beratung oder sonstige Dienstleistung unserer Berufsträger dar. Für Inhalt, Richtigkeit, Aktualität 
und Vollständigkeit kann daher keinerlei Haftung – auch seitens der Verantwortlichen –  übernommen werden. 


